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Das angezeıgte Buch erscheımnt als drıtter Band der e1i „Classıcs of the
Radıcal Reformatıon“, dıe CS sıch Z Aufgabe gesetzt hat, täuferıische und
andere reikırchliche Jlexte für eın breıteres uDiıkum herauszugeben un:
übersetzen. Es handelt sıch also nıcht iıne streng wıissenschaftliche
Publıkatıion, WEn alter Klaassen täuferıische JTexte aus der eıt VON &74
bıs 560 ausgewählt, geordnet un: ZU Teıl selbst übersetzt hat; en
nıcht NUur Leser Aaus College un:! Unıiversıtät, sondern ebenso solche AUus
der (Gjemennde. Insofern hat 1eSs Buch den Charakter eıner Eınführung in
Quellen 7U ] äufertum un WAaT unter einem bestimmten Gesichtspunkt:
täuferıische Posıiıtionen chrıstlıchen Grundaussagen sollen In orm elner
Übersicht dargestellt werden.
In 1 apıteln werden eweıls einem CcE auch mehreren) theologıischen
Stichwort(en) Jlexte täuferıischer Autoren zugeordnet, wobe!l ıne chronolo-
gische Reihung Die Stichworte (Kapıtelüberschriften) SInNd: Jesus
Chrıst Revelatıon 11 Ihe Work of God In Man 111 JIhe Holy Spirıt

CTOSS, Suffering, and Dıiscıpleship Ihe Church NA Church er
VII Ihe VIIL.Baptısm Ihe Lord’s Supper Church Dıiscıiplıne
XI Economıics XI} GGovernment HI Nonresistance XAIV Ihe ath

Relıg10us ] oleratıon XVI Relatiıons erChristians VII Eisschato-
logy Andere ebenfalls enkKbDare Stichworte WIE beispielsweıse „Gott als
chöpfer“” oder „Der drejeinıge Gott“ fehlen: dem Herausgeber ist das
bewußt Aussagen manchen nıcht angesprochenen Bereiıchen finden sıch
verstreut ın der ammlung. Anderes © wohl Zuerst deswegen, weıl der
wWecC eliner olchen Edıtion eıinen allzugroßen Umfang verbıietet.
Dıie VOI Klaassen ausgewählten Jlexte spiegeln wıeder, Was sıch
dem Sammelbegrıff „ Jäufertum“ summı1eren äßt Der Leser stÖößt aufTexte
VOI Hubmaıier ebenso WI1Ee auf solche VOonNn Kautz:; Menno Simons ist vertre-
ten, aber auch Hans encC CICHIOT Hoffman, ernnar: Rothmann,
Pılgram Marpeck, Peter Rıedemann, Michael Sattler: Hans Hut Es
ergıbt sıch daraus das bekannte Bıld sehr unterschıiedlicher Auffassungen
innerhalb des Täufertums, wobe1l 6S z B auch Dıfferenzen erhe  iıcher
Art in ezug auf aulfe, Wehrlosigkeıt, Eıd geht Insofern bietet das Buch
eıne übersichtlich geglıederte Eınführung In täuferıische Aussagen, ohne aber
eigenes Quellenstudium für eıne Ausemandersetzung mıt dem
Täufertum können: dıe ausgewählten Abschnuıtte sınd Ja
Konsequenz des 0.8 Ordnungsprinzips AdUSs ihrem Zusammenhang her-
dUSSCHOMMECN.
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ıne präzıse Bewertung ware 11UT be1l Kenntnis des lıterarıschen un des
hıstorischen, oft auch des sozlalen Zusammenhangs möglıch alter aas-
SCI] nımmt allerdings eiıne recht kurze un summarısche Einordnung un
Bewertung ıIn seliner Einleitung jedem einzelnen Kapıtel VO  Z ware
elıne kurze Skızzlerung des Jeweılıgen TODIeEMS mıt den bekannten LÖsungs-
versuchen SOWIe evtl eine geschichtliche Eiınordnung der JTexte ausreichend:
theologısche Bewertung dagegen führt hıer Simplıfıkationen etwa in
ezug auf katholiısche oder protestantische Außerungen Jjener Zeıt, aber auch
in ezug auf das Täufertum selbst als e1ispie‘ NN ich dıe Eınleitung
Kap I1) uch hıer INa sıch das gewählte Ordnungsprinzıp auswirken, das
Klaassen selbst künstlıch Als Alternatıve würde sıch eıne Edıtion VON
täuferischen Jlexten anbıeten, nach Autoren un nach der Chronologıie
geordnet: eiıne Vorbemerkung könnte über Autor un: schriıftliıche Außerung
1m geschichtlichen Kontext kurz informieren, müßte auf theologische Be-
wertung aber verzichten. Eın x einzelnen Stichworten könnte dem
Leser das Suchen VO  e) Außerungen beispielsweise ZU ema Eıd Zzumuten
Das Buch würde gewıinnen, weiıl CS dem Urteil des Lesers noch mehr aum
1e€ An Übersichtlichkeit und Handlıchkeit würde 6S allerdings viel verlıe-
ICI

Im 1C auf den erwarteten Leserkreıs ist dıe Entscheidung des Herausge-
bers gut vertretbar. Seine ammlung täuferischer Lexte unter den genannten
Ordnungsgesichtspunkten (und damıt Fragestellungen ordert weıterer
Beschäftigung mıt den Täufern in iıhrer geschichtlichen Sıtuation heraus.

Hans Hertzler

U20 Aastaldl, Storl1a Anabattısmo. Da ünster al 210TN1 nostrI1,
Claudıana, Turın. 1981, 855 SE brosch JFe (ca 603—)9 Ln

Ire (ca 77,—-)
Miıt Wel volumınösen Bänden der erste VON 972 hlt 650 Seıten hat
Ugo asta. indırekt den nspruc erhoben, einer der repräsentatıven
Geschichtsschreiber, WEeENN nıcht der malßgebende Geschichtsschrei-
Der, des JTäufertums se1n. Wırd diesem Anspruch gerecht? Sprachlıch
nıcht, denn dıe Sprache, In der CT schreıbt, Ist keıiıne der Hauptsprachen der
heutigen Jäufer Blıebe dıe Möglıchkeıit einer aldıgen Übersetzung: doch
weıß INa nıcht recht, ob MNan dıese herbeiwünschen soll Das uns Zu
nhaltlıchen Aspekt.
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